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ILVESHEIM
Katholiken feiern an Kerwe
225 Jahre Kirche St. Peter

HEDDESHEIM
Neues VHS-Programm bietet

Fortbildung in vielen Bereichen
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Am helllichten Tag haben Unbe-
kannte vier Fahrräder vor dem Frei-
bad in Ilvesheim entwendet. Wie die
Polizei mitteilt, hat sich der Dieb-
stahl am Sonntag zwischen 14 Uhr
und 16.30 Uhr ereignet. Die Draht-
esel waren am Fahrradstellplatz des
Freibades verschlossen abgestellt.
Nach bisherigem Ermittlungsstand
wurde für den Abtransport ein Klein-
transporter verwendet. Es entstand
ein Schaden von über 1500 Euro. Die
Polizei bittet Zeugen, sich beim Re-
vier Ladenburg, Telefon 06203/
93050, zu melden. hje/pol

Ilvesheim

Vier Fahrräder
am Bad gestohlen

Ilvesheim: Frist für
Einreichungen verlängert

„inselART“
sucht Ideen
Unter dem Thema „FISCHE –
SCHIFFE – WASSER“ will „insel-
ART“, die Kulturinitiative von Ilves-
heim, die Hochwassermauer an der
Seckenheimer Straße in Ilvesheim
zum Jubiläumsjahr 2016 bunt gestal-
ten. Bewerben kann sich jeder Inte-
ressierte aus der Region. Teilnahme-
berechtigt sind die Bereiche Malerei,
Mosaikkunst und Graffiti. Pro Teil-
nehmer stehen vorerst rund zwei
Meter Mauerlänge für die Ausfüh-
rung seiner Arbeit zur Verfügung. Al-
tersbegrenzung gibt es keine.

Ein Arbeitsentwurf im DIN A4-
Format quer (mit Name, Anschrift,
E-Mail-Adresse und Altersangabe
bei Einzelpersonen) muss dem Rat-
haus Ilvesheim (Bürgermeisteramt
Ilvesheim, Schlossstraße 9, 68549 Il-
vesheim, Gabriele Schaaf, Rathaus,
Telefon 0621/49660102, oder Karin
Jung, Friedrich-Ebert-Schule, Tele-
fon 7249340) oder per E-Mail ) zuge-
sandt oder dort abgegeben werden
Die Entwürfe sind bis spätestens
30. September einzureichen. Die
Frist ist bis zu diesem Zeitpunkt ver-
längert worden. „Die Kulturinitiative
Ilvesheim freut sich auf eine rege Be-
teiligung“, versichern Janne Heisel
und Dagmar Klopsch-Güntner. zg

Am Sonntag in der Zeit von 15.30 bis
18.50 Uhr hat sich ein bislang unbe-
kannter Täter Zugang in ein Mehrfa-
milienhaus in der Gengenbacher
Straße in Seckenheim verschafft und
großes Chaos angerichtet. Wie die
Polizei weiter mitteilt, erbeutete er
dabei jedoch offenbar nichts. Der
Täter kletterte über die 1,80 Meter
hohe Grundstücksmauer und hebel-
te die lediglich zugezogene Haustür
auf. In dem dreistöckigen Wohn-
haus befinden sich drei Wohnun-
gen. Die Wohnungen im ersten und
zweiten Obergeschoss waren nicht
verschlossen. Hier konnte der Unbe-
kannte sämtliche Schubladen und
Schränke durchwühlen. Offensicht-
lich hatte der Täter es auf Bargeld ab-
gesehen, denn die offen liegenden
Schmuckstücke und Laptops ließ er
liegen. Hinweise nimmt das Polizei-
revier Ladenburg, Telefon 06203/
93050, entgegen. pol

Seckenheim

Einbrecher
richtet Chaos an

Musik-Stammtisch
Der Musik-Stammtisch Secken-
heim lädt zu einem sommerlich-
musikalischen Abend am Mitt-
woch, 26. August, ab 18 Uhr in die
Gaststätte „Zur Turnhalle“, Secken-
heimer Hauptstraße 33, ein. Alle
Musikfreunde und Gäste sind bei
freiem Eintritt willkommen. Infos
gibt es bei Roland Gräf, Telefon
0621/4822925. sane
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Ladenburg: Vor 25 Jahren reifte in Ilse Schummer die Erfolgsidee, ugandische Frauen zu fördern

Auch Bill Clinton würdigt die Freunde Ugandas
Vor 25 Jahren kam der Ladenburge-
rin Ilse Schummer die Idee, den Ver-
ein „Freunde Ugandas“ ins Leben zu
rufen. In das auf Mikrokrediten ba-
sierende Frauenförderprogramm
wurden inzwischen zwei Millionen
Euro investiert. Rund 500 000 Euro
davon haben private Spender aus
der Region eingebracht. Im Licht der
aktuell anschwellenden Ströme von
Flüchtlingen auch aus afrikanischen
Ländern erfährt dieses Jubiläum
eine besondere Bedeutung.

Tragen doch solche Initiativen si-
cher dazu bei, dass Menschen in ih-
rem eigenen Land eine aussichts-
reiche Zukunft erkennen können.
„Niemand aus unseren Projektge-
bieten muss den Weg in die Fremde
antreten“, sagt Ilse Schummer. Frei-
lich ist ihr dabei klar, dass das se-
gensreiche Wirken der „Freunde
Ugandas“ und ihrer 1996 vor Ort ge-
gründeten Partnerorganisation „Vo-
luntary Action for Development“
(VAD) erst möglich wurde, nachdem
sich der blutrünstige Diktator Idi
Amin ins Exil abgesetzt hatte und in
den Folgejahren ein verheerender
Bürgerkrieg zu Ende gegangen war.

Frau Schummer erinnert sich gut:
„Es war eine Fernsehsendung zur
Weihnachtszeit 1990 – damals war

die Sternsingeraktion den Men-
schen in Uganda gewidmet.“ Dort
herrschte blankes Elend in Familien
und Schulen. Wie schon so oft in der
Geschichte der Menschheit waren
aber der Mut und die Tatkraft der um
ihre Kinder besorgten Frauen zuver-
lässige Ressourcen. Darauf setzte die
frühere Lehrerin, die als Entwick-
lungshelferin in Afrika gearbeitet
hatte.

„Ich war mir sicher, dass sich alle
Menschen danach sehnen, ein eige-
nes Einkommen zu erwirtschaften,
und dass Entwicklungshilfe an der
Basis ansetzen sollte“, erklärt die
SPD-Stadträtin, die im Februar 2011
für ihr Engagement in dem ostafrika-
nischen Land das Bundesverdienst-
kreuz erhalten hat und auch in
Uganda selbst schon hochgeehrt
wurde. Inspiriert von der Idee der
Mikrofinanz-Kreditbank, die der
spätere Friedensnobelpreisträger
Mohamad Yunus 1983 in Bangla-
desh gegründet hatte, entwickelte
Frau Schummer ihr Konzept einer
Anschubfinanzierung für Existenz-
gründerinnen.

„Die Frauen schienen mir einfach
die vernünftigeren und selbstlose-
ren Partnerinnen für sinnvolle In-
vestitionen im Sinne der Familie und

der dörflichen Gemeinschaft zu
sein“, erklärt Frau Schummer im Ge-
spräch mit dem „MM“. Schon bei ih-
rem ersten Besuch traf sie auf Men-
schen mit der gleichen Überzeu-
gung. Menschen wie Ben Male. Der
heutige VAD-Vorsitzende nahm im
Namen von Schummers Partneror-
ganisation aus der Hand des frühe-
ren US-Präsidenten Bill Clinton be-
reits die mit 60 000 Dollar dotierte
Auszeichnung „The Stars Impact
Awards“ für die Wirksamkeit der Ar-

beit gegen Armut entgegen. Ziel die-
ser Kooperation mit der VAD war
und ist es, dauerhaft die Lebens-
situation in den Familien zu verbes-
sern, den Schulbesuch der vielen
Kinder finanziell zu ermöglichen
und zusammen mit Eltern Schulen
herzurichten. Inzwischen gibt es ein
gut funktionierendes Programm zur
Einkommenserzielung durch ein
„rollierenden Darlehenssystem“,
das Schummer bei jährlichen Besu-
chen kontrolliert.

Was mit wenigen Gruppen be-
gonnen hatte, ist bis heute auf insge-
samt rund 5000 Gruppen angewach-
sen. 50 000 Familien erwirtschaften
unter anderem durch Schweine-
und Hühnerzuchten, Fischereihan-
del, Seifen- und Saftproduktion,
Schneidereien, Restaurants oder
durch das gemeinsame Vermarkten
landwirtschaftlicher Produkte ein ei-
genes Einkommen. Sie können
Schulgeld bezahlen und die Waisen-
kinder der Verwandtschaft auf-
nehmen.

Modell für andere
280 Schulen wurden schrittweise
ausgebaut. Das Frauenförderpro-
gramm wird deshalb inzwischen
auch auf den Norden Ugandas über-
tragen, in das ehemalige Kriegsge-
biet der Kindersoldaten. Worauf Ilse
Schummer besonders stolz sein
darf: Mit Margaret Nakato brachte es
eine ihrer Projektfrauen der ersten
Stunde sogar zur Sprecherin der Fi-
schereifrauen bei der Ernährungs-
und Landwirtschaftsorganisation
FAO der Vereinten Nationen in
Rom. pj

w Internet:
www.freundeugandas.de

Die Ladenburgerin lse Schummer (r.) blickt auf 25 Jahre wirksame Frauenförderung in
Uganda zurück. BILD: FREUNDE UGANDAS

fahrtsstraße von und zur Autobahn
handelt es sich jedoch um ein Teil-
stück der Kreisstraße 4238 und folg-
lich um eine Maßnahme des Rhein-
Neckar-Kreises. Rund 5 700 Qua-
dratmeter Asphalt werden verbaut.
Die Gesamtkosten betragen rund
145 000 Euro.

Doch lässt die Stadt Ladenburg
im Zuge dieser Maßnahme in Höhe
der Einmündung Luisenstraße eine
Querungshilfe anlegen, wie der
Technische Ausschuss am 13. Mai
beschlossen hatte (wir berichteten).
Kostenpunkt: rund 15 000 Euro.
„Diese Verkehrsinsel erhöht die Si-
cherheit von Fußgängern und Rad-
fahrern an dieser unübersichtlichen
Stelle“, erklärt Frau Ernst-Karch. In-
dem sich die Stadt an die Fahrbahn-
erneuerung dranhänge und Syner-
gie-Effekte nutze, spare sie Kosten.

zeit nicht bedient werden. Der Fahr-
weg der Linie 628 führt von der
Schriesheimer Straße zur Trajan-
straße Richtung Neckarstraße nach
Ilvesheim und ebenso zurück, wie
der Verkehrsverbund Rhein-Neckar
(VRN) mitteilt. Für die Haltestelle
Ruckelshausen werden Ersatzhalte-
stellen in der Trajanstraße einge-
richtet. Als Ersatz der Haltestelle
Wallstadter Straße dient der Carl-
Benz-Platz.

„Wir haben extra darauf hinge-
wirkt, dass die Arbeiten in den
verkehrsärmeren Ferien beginnen
und vor Schulanfang beendet wer-
den, ansonsten ist die Stadt Laden-
burg total außen vor“, sagte gestern
Nicole Ernst-Karch vom Bauamt der
Stadt Ladenburg, wo dennoch Be-
schwerden und Nachfragen auflie-
fen. Bei der wichtigen Ein- und Aus-

Seit Montag wird ein Teil der Fahrbahndecke der Kreisstraße 4238 in Ladenburg erneuert: Die Weinheimer Straße ist zwischen Bushaltestelle Ruckelshausen und Kreuzung Hirschberger Allee gesperrt. BILDER: PJ

Von unserem Mitarbeiter
Peter Jaschke

Seit gestern wird ein Teilstück der
Kreisstraße 4238 in Ladenburg er-
neuert. Arbeiter der Baufirma Leon-
hard Weiss haben damit begonnen,
zunächst die alte Fahrbahndecke auf
rund 450 Meter Länge zu fräsen. Dies
bedeutet viel Lärm und Staub für die
Anwohner. Zudem ist die Wein-
heimer Straße zwischen Bushalte-
stelle „Ruckelshausen“ und Ein-
mündung Hirschberger Allee vo-
raussichtlich noch bis Freitag,
4. September, voll gesperrt.

Deshalb kam es am ersten Bau-
stellentag unter anderem in der
Haupt- und Schulstraße sowie in der
Hirschberger Allee zu stark erhöh-
tem Verkehrsaufkommen und zeit-
weise chaotischen Situationen. Viele

Autolenker reagierten, auch auf-
grund teils fehlender Umleitungs-
schilder, erst kurz vor der Absper-
rung und wichen ins Ortszentrum
aus. Wie das Straßenbauamt des
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
mitteilte, sind die innerörtlichen
Umfahrungen „rechtzeitig ausge-
schildert“. Doch fehlen nach dem
Eindruck von Verkehrsteilnehmern
an entscheidenden Kreuzungen in
Trajan- und Wallstadter Straße so-
wie Neue Anlage Schilder. Der über-
örtliche Verkehr wird laut Kreis
durch eine Umleitung über die Orts-
umgehung der Landesstraßen 536
und 597 geführt. Anlieger könnten
zu- und abfahren.

Die Bus-Haltestellen Am Kandel-
bach, Weihergärten, Ruckelshausen,
Schwarzkreuzstraße, Martinstor
und Wallstadter Straße können der-

Ladenburg: Fahrbahn wird abgefräst und neu asphaltiert / Querungshilfe entsteht / Behinderungen bis 4. September

Baustelle Weinheimer Straße
sorgt stellenweise für ChaosHier ist kein Durchkommen mehr.

Die Fahrbahn wird abgefräst und dann
neu asphaltiert.


